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ie im ostwestfälischen Kirch-
lengern hergestellten image-

und verkaufsfördernden Print-Er-
zeugnisse erregen schon seit Jahren
immer wieder Aufsehen. Und wer
sich mit Druckveredelungen beschäf-
tigt, stößt unweigerlich auf Kirchner
Print.Media. Das Unternehmen wird
zurecht und ohne Übertreibung als
einer der Schrittmacher für Print-Ver-
edelungen bezeichnet. Innovative
Um setzungen komplexer Aufträge in
höchster Qualität gehören zum Stan-
dard des Druckhauses. Und nicht nur
Kunden staunen immer wieder, wel-
che haptischen und optischen Ef-
fekte Kirchner auf Papier bannt.
Mit einem Team von über 70 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern zählt
die Kirchner Print.Media GmbH & Co.
KG, die 2014 ihr 75. Jubiläum feierte,
zu den führenden Druckereibetrieben

der deutschen Druck- und Medien -
indus trie. Ein Merkmal des inhaber-
geführten Unternehmens ist die stete
Bereitschaft für Innovationen in Vor-
stufe, Druck, Veredelung und Weiter-
verarbeitung. Weltpremieren völlig
neuer Maschinenmodelle oder -kon-
figurationen verschaffen den Kunden
dabei immer wieder Vorteile im
Markt der gedruckten Kommunika-
tion. Sechs, acht oder zehn Farben
mit Lack und Veredelungen in einem
Druckdurchgang eröffnen nahezu
un be grenz ten Spielraum für die Ge-
staltung anspruchsvoller Printpro-
dukte. Dabei bereichern die Fachseg-
mente Cross.Media, Special.Print
und Packaging den Druck der hoch-
wertigen Akzidenzen des Unterneh-
mensbereichs Print.Media.

Konsequente Qualitätsstrategie

Modernste Offset-Technologie, UV-
und andere Spezialdruckverfahren

machen brillante Ergebnisse in feins -
ter Auflösung auf nahezu jedem ge-
wünschten Material möglich. So ist
es Kirchner auch im klassischen Off-
setdruck gelungen, auf Naturpapie-
ren mit geruchsarmen Öko-Druckfar-
ben brillante Abbildungen und ge-
stochen scharfe Details zu erzielen.
Damit distanziert sich Kirchner
Print.Media vom LED-UV-Offset-
druck, bei dem immer wieder Zweifel
an der Recyclingfähigkeit der be-
druckten Papiere aufkommen. Unter-
nehmen, die auf Nachhaltigkeit bei
ihren Printprodukten achten, ohne
dabei Kompromisse in der Qualität
zu akzeptieren, sind auf diese tech-
nische Innovation aufmerksam ge-
worden und platzieren ihre Aufträge
bei Kirchner Print.Media.
So erstaunt es auch kaum, dass das
Unternehmen bei Awards immer
wie der in den Kreis der Besten nomi-
niert wurde, mehrfach goldene Aus-
zeichnungen als Druckerei und für

seine Druckprodukte gewonnen hat
– und der ›Seniorchef‹ Martin Kirch-
ner als ›Dru ckereimanager des Jah-
res‹ gekürt wur de. Das alles kommt
nicht von ungefähr, sondern ist das
Ergebnis einer konsequenten Quali-
tätsstrategie.

Hochwertige Kleinauflagen

Die hohe Qualität aus dem klassi-
schen Offsetdruck soll nun auch im
Digitaldruck möglich gemacht wer-
den. Und das alles bei einer sehr va-
riantenreichen Materialauswahl, die
auch edle Papiere mit hohen Gram-
maturen berücksichtigt. Das Unter-
nehmen reagiert damit auf den an-
haltenden Trend zu hochwertigen
Kleinauflagen. Dabei wird auch das
Portfolio des Druckhauses strate-
gisch erweitert.
Diesen Schritt geht Kirchner mit einer
Kodak Nexpress. Die Gründe für die
Entscheidung waren vielfältig, he -

KIRCHNER PRINT.MEDIA
ALLES, NUR KEIN SPIELZEUG

»Jedes Projekt beginnt mit einem Gespräch. Wir hören genau zu, geben fundiertes Praxiswissen weiter und 

definieren gemeinsam die bestmögliche Lösung.« Was so kurz und prägnant auf der Internetseite zu lesen ist, 

spiegelt die Leidenschaft wider, mit der Kirchner Print.Media den Druck auch in Zukunft überraschend und 

faszinierend zugleich gestalten will.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Eine der ersten Adressen, wenn es um
Qualitätsdruck und Veredelungen geht:
Kirchner Print.Media in Kirchlengern.
Die Druckerei verfügt heute über rund
6.500 m² Produktionsfläche. Doch auch
wenn der Drucksaal strukturiert und
aufgeräumt wirkt, kann es an manchen
Tagen eng werden. Die Geschäftsleitung
ist von der Zukunft ›Print‹ überzeugt
und hat bereits gehandelt: Im Nah be -
reich wurden weitere Produktions- und
Lagergebäude gekauft und angemietet.
Denn jetzt will das Unternehmen auch
in den und mit dem Digitaldruck ex-
pandieren. Dazu wurde der Maschinen-
park um eine Kodak Nexpress ZX3300
erweitert. 
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rausstechend war für
Geschäftsführer Ale -
xander Kirchner aber
die Qualität. Zwei Jahre
Zeit hat er sich für Tests

und Analysen gelassen: »Alle Ma-
schinen am Markt haben wohl ihre
Berechtigung. Aber weil unser hoher
Qualitätsanspruch auch im Digital-
druck weiterleben soll, fiel unsere
Wahl auf dieses Modell«, erläutert
Kirchner. Mit anderen Worten: Für
Kirchner Print.Media gibt es keinerlei
Kompromisse bei der Qualität. 

Besser als im Offsetdruck?

Die Kodak Nexpress ZX3300, die im
Oktober 2017 installiert wurde, kann
in einem fünften Druckwerk mit
Light Black Dry Ink (Kodak bezeich-
net seine Trockentoner als Dry Ink)
bestückt werden. Light Black wird
mit der Kodak Nexpress standardmä-
ßig ausgeliefert, optimiert die Wie-

dergabe von Farbbildern, Grafiken,
glatten Tonflächen etc. und erzeugt
da mit eine hervorragende Detail-
zeichnung auch bei geringer Farb-
deckung. 
Die Farbe, die zusätzlich zu den Pro-
zessfarben CMYK eingesetzt wird,
sorgt für echte Qualitäts-Erlebnisse:
Graustufen und Zwischentöne in den
Tiefen werden deutlich sichtbarer als
im Skalendruck auf einer konventio-
nellen Off setmaschi ne. Zudem er-
höht sich der Kontrast merklich, wes-
halb bei Kirchner Print.Media nun-
mehr alle Bilder mit Light Black pro-
duziert werden.
»Je nach Motiv ist die Qualität bes-
ser als im Offsetdruck«, stellt Ale -
xander Kirchner fest und wirft gleich
selbst die Frage auf, ob sich diese
Qualität auch verkaufen lässt? »Wir
diskutieren das Thema natürlich mit
unseren Kunden. Denn einige Sujets
sehen im Digitaldruck einfach fan -
tas tisch aus. Und natürlich möchten

die Kunden genau diese Qualität«,
sagt Kirchner. »Aber was ist, wenn
der Kunde innerhalb kürzester Zeit
gleich 5.000 Exemplare eines 60-sei-
tigen Katalogs benötigt? Dann wird
es im Digitaldruck schon aufgrund
des Formates unrealistisch.« Ganz zu
schweigen vom Zeitrahmen. Denn
trotz einer Fortdruckgeschwindigkeit
von 3.000 Bogen/Stunde im Format
DIN A3, einseitig bedruckt, stößt
selbst eine Digitaldruckmaschine wie
die Nexpress an ihre Grenzen. 
Zudem entwickelt sich dann schnell
auch eine generelle Qualitätsdiskus-
sion, warum die im Digitaldruck er-
reichbaren Farbräume unbedingt auf
Offsetniveau zurückgestutzt werden
müssen? Zumal roter, grüner oder
blauer Toner (im fünften Druckwerk
zusätzlich zu CMYK eingesetzt) den
druckbaren Farbumfang ganz gezielt
nochmals erweitern kann.
Doch jedes Projekt beginnt bei Kirch-
ner Print.Media ja bekanntlich mit

einem Gespräch. Und es dürfte ab-
zusehen sein, dass auch hierfür eine
Lösung gefunden wird.

Kein speckiges Druckbild

Genauso wie Kirchner eine Lösung
gegen zu starken Glanz des fixierten
Toners gefunden hat. Mit einem spe-
ziellen Mattlack-Fuser wird eine
Hap tik und Optik erzeugt, die rein
gar nichts mehr mit den gängigen
Klischees eines ›speckigen Digital-
drucks‹ zu tun haben.
Besonders beeindruckend ist die
Qualität auf ungestrichenen Offset-
papieren, die sich weiterhin steigen-
der Nachfrage erfreuen. Die Matt-Fi-
nish-Option verleiht den Drucken
eine gleichmäßig matte und samtige
Oberfläche, die einen edlen Bildein-
druck unterstützt. Der einfache Aus-
tausch der Fixierwalze ermöglicht
diese Premium-Wirkung. 
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Zahlreiche Optionen

Interessant ist auch die Option mit
der Zusatzfarbe Weiß, die nach 4c für
Effekte aufgedruckt werden kann.
Beim Druck auf durchgefärbten Kar-
ton entstehen Drucke, die eine sehr
wertige Anmutung ausstrahlen. Die
White Dry Ink erlaubt den Druck von
Weiß in einem Durchgang mit er-
staunlich hoher Farbdeckung zum
Beispiel auf dunklen Papier- oder
Kartonmaterialien. 
Vorausgesetzt, die Kartons sind nicht
zu stark. Die zu verarbeitenden Ma-
terialien liegen bei 60 bis 350 g/m²
(ungestrichen) und 80 bis 350 g/m²
bei gestrichenen Qualitäten.
Mit der optionalen Erweiterung des
Standard-Bedruckstoffbereichs kann
die Nexpress Papiere mit bis zu einer
Stärke von 0,61 mm und syntheti-
sche Materialien mit bis zu 0,35 mm
Stärke bedru cken.
Dieser Erweiterung verdanken wir
auch den Druck des um das vorlie-
gende Heft gelegten Umschlags.
Die Nexpress ZX3300 wurde zudem
mit dem TPF-550 Langformat-Hoch-
stapelanleger von BDT Print Media
ausgestattet. Diese optionale Zusatz-
einrichtung vergrößert das einsetz-
bare Format von 356 x 520 mm auf
356 x 1.000 mm. Mit diesem Lang-
formatanleger kann Kirchner auf der
Nexpress Umschläge, Banner, Falz-
flyer mit 8 DIN-A4-Seiten, Poster und
andere formatgreifende Produkte
her stellen.

Und noch etwas spricht für die Nex-
press: Die Toner haben eine Lebens-
mittel-Zertifizierung, was für Kirch-
ner vor allem bei Verpackungen für
Schokolade oder generell bei Etiket-
ten relevant ist. Zudem sind die Far-
ben auch für Spielzeug geeignet.

Wenig Bediener-Eingriffe

Apropos Spielzeug: Genau das Ge-
genteil stellt sich Alexander Kirchner
unter einer professionellen Digital-
druckmaschine vor.
»Eigentlich braucht die Maschine
kei nen Bediener-Input. Im Idealfall
startet man die Jobs und kann erst
mal essen gehen«, scherzt Alexander
Kirchner. »Wenn die Aufträge richtig
geplant sind, kann anschlusslos ge-
druckt werden, ohne dass das Druck-
system abkühlt und erneut auf Tem-
peratur gebracht werden muss.« Vier
Standardanleger mit einer Gesamt-
kapazität von 11.000 Bogen sorgen
für die beständige Versorgung der
Maschine mit den Bedruckstoffen. 
Was die Maschine aber nicht selbst-
tätig macht, ist das Wechseln zwi-
schen verschiedenen Tonern im fünf-
ten Druckwerk. Dies ist jedoch in
rund sechs Minuten erledigt.
Wartungsintervalle fallen beim Digi-
taldruck allerdings öfter an, als man
es von den Offsetmaschinen ge-
wohnt ist. »Die Wartung gehört ein-
fach dazu und beansprucht etwa
eine halbe Stunde pro Tag. Da wir die
Maschine aber in bis zu drei Schich-
ten betreiben, relativiert sich der
Zeit aufwand«, weiß Alexander Kirch-

ner. Und da die meisten Wartungsar-
beiten vom Bediener selbst durchge-
führt werden können, ist das auch
kalkulierbar. 

Integrationsarbeit

»Die Integration des Digitaldrucks in
einen klassischen Offsetbetrieb ist al-
lerdings nicht gerade die einfachste
Übung«, räumt Alexander Kirchner
ein. Auch wenn anzunehmen wäre,
dass die Nexpress perfekt neben den
kleinformatigeren Offsetmaschinen
im Format 35 x 50 cm produzieren
könnte. Technisch ist das zwar über
den Workflow bereits gelöst, doch es
sind andere Aufgaben, die der Digi-
taldruck zu erfüllen hat. Und es sind
völlig andere Druckaufträge. 
»Aber es ist ein weiterer Schritt in
die Digitalisierung«, sagt Alexander
Kirchner. Damit meint er nicht den
Digitaldruck als Verfahrenstechnik,
sondern die Möglichkeiten, verkauf-
bare Ergebnisse ohne manuelle Ein-
griffe zu erreichen. »Ein hoher Auto-
matisierungsgrad der Maschinen ist
ganz wesentlich.« 
Automatikfunktionen der Nexpress
ermöglichen beispielsweise, dass das
Digital Front End einen Vierfarb-Job
automatisch auf CMYK plus Light-
Black berechnet oder die Pfade für
die Sonderfarben Rot, Grün oder
Blau anlegt. Solche integrierten Pro-
zesse und entsprechend digitale
Workflows sind die Voraussetzung
für ganzheitliche Lösungen, ist Kirch-
ner überzeugt.

Kunden liebäugeln 
mit Individualisierungen

Mit ihren zahlreichen Anwendungs-
möglichkeiten erweist sich die Nex-
press als vielseitiges und wandlungs-
fähiges Produktionsmittel.
Auch Personalisierungen sind auf der
Nexpress natürlich möglich, was von
Kirchner aber noch nicht konzeptio-
nell angeboten oder gepusht wird.
»Wir sind noch nicht so weit, um
dies proaktiv vermarkten zu können.
Und vor allem haben wir in den we-
nigen Monaten seit der Installation
im Digitaldruck noch längst nicht
alles ausgereizt. Das wird alles
Schritt für Schritt kommen«, erklärt
Kirchner.
So sind beispielsweise auch hybride
Produktions-Varianten vorgesehen.
»Das könn te vor allem im Katalog-
Bereich ein interessantes Thema wer-
den, da die Auflagen auch hier nach
unten tendieren und die Kunden mit
neuen Lösungen wie der Individuali-
sierung liebäugeln«, erläutert Ale -
xander Kirchner. Dem käme das Qua-
litätsniveau der Nexpress entgegen.
Sie hat zwar nur 600 dpi, bietet aber
bis zu 8 Bit Farbtiefe mit 256 Bebil-
derungsstufen. Durch die Zertifizie-
rung mit Living PSO/PSD ist die Ma-
schine zudem komplett in den Work-
flow des Unternehmens eingebun-
den und wird bereits für Vorabaufla-
gen genutzt, die dem späteren Off-
set-Ergebnis nicht nachstehen.

V www.kirchner-printmedia.de

Mit dem Langformatanleger können auf der Nexpress ZX3300 Bogen bis zu einem
Format von 356 x 1.000 mm bedruckt werden.

Die meisten Wartungsarbeiten können an der Nexpress vom Bediener selbst durch-
geführt werden. 
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